
04.o8.2025 Entschäd ig ungsbeschl uss
(EB 2026)

Der Gemeinderat von Wiedlisbach,

gestützt auf Art. 21 Abs. 2 des Personalreglements (PR) vom 2. Juni 2025,

besch/iessf;

1. Obligationenrechtlich angestellte Mitarbeitende

1.1 Grundsätzliches

1.1.1 Rechtsverhältnis (Art. 2 Abs. 2 PR)

Mit obligationenrechtlichem Arbeitsvertrag und im Stundenlohn werden angestellt: Aushilfen,
Personen mit befristeten Tätigkeiten oder unregelmässigen Arbeitspensen oder Ahnliches.

1.1.2 Vertragsformen (Stundenlohn)

Die Gemeinde schliesst mit Mitarbeitenden, die über längereZeil in erheblichem Umfang
beschäftigt werden, einen schriftlichen Arbeitsvertrag ab. ln den übrigen Fällen, namentlich
für befristete Arbeiten oder solche in unerheblichem Umfang, kann ein mündlicher Vertrag
abgeschlossen werden.

1.2 Mitarbeitende mit mündlichem Arbeitsvertrag

1.2.1 Volljährige Mitarbeitende

pro Stunde, CHF
(auf Basis der Gehaltsklasse 9)

18 - 25 Jahre
26 - 49 Jahre
50 Jahre und älter

Grundgehalt
Gehaltsstufe 9
Gehaltsstufe 18

Zur Bestimmung des Stundenlohns (Grundlohn) wird das Monatsgehalt durch 182 Stunden dividiert.
Anderungen in der Gehaltsklassentabelle wirken sich auf die Lohnzahlungen aus.
Die zusätzlich zur Auszahlung gelangenden Ferien- und Feiertagsentschädigungen, der Anteil am
13. Monatslohn und allfällige Sozialzulagen sind in der Gehaltsabrechnung separat auszuweisen
(vgl. Ziff. 1.3.2 hiernach).
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1.2.2 Minderjährige Mitarbeitende

1.3 Mitarbeitende mitschriftlichemArbeitsvertrag

1.3.1 Massgebende Gehaltsklasseneinstufung

1.3.2 Ferien- und Feiertagsentschädigungen, 13. Monatslohn, Sozialzulagen

2. Lernende

CHF

pro Monat und Lehrjahr

Nach jährlich wiederkehrendem Regierungsratsbeschluss über die <Festsetzung der Gehälter,
Entschädigungen und des Wertes der Naturalien ftir das Kantonspersonal für das Jahr ....>.

CHF

pro Stunde

Nach jährlich wiederkehrendem Regierungsratsbeschluss über die <Festsetzung der Gehälter,
Entschädigungen und des Wertes der Naturalien ftir das Kantonspersonal für das Jahr ....>.
Zur Bestimmung des Stundenlohns wird das Monatsgehalt durch 182 Stunden dividiert.
Die Ferien- und Feiertagsentschädigungen sowie der Anteil am 13. Monatslohn sind im Stundenlohn
inbegriffen; die hiemach erwähnte Ziff . 1.3.2 findet keine Anwendung.
Für die Beschäftigung von Minderjährigen gilt die Jugendarbeitsschutzverordnung (ArGV 5).

pro Stunde, CHF
(auf Basis folgender Gehalfsklassen)

Mitarbeitende (analog <Gemeindefunktionäre> - Anhang I der
Personalverordnung):

- mit Führungsfunktion

- ohne Führungsfunktion
13
I

Bei Neuanstellungen erfolgt die Anrechnung von Gehaltsstufen aufgrund der Praxiserfahrung, der
Ausbildung und im Quervergleich zu den Löhnen der übrigen Mitarbeitenden (Art. 13 PR).
Zur Bestimmung des Stundenlohns (Grundlohn) wird das Monatsgehalt durch 182 Stunden dividiert.
Anderungen in der Gehaltsklassentabelle wirken sich auf die Lohnzahlungen aus.
Die zusätzlich zur Auszahlung gelangenden Ferien- und Feiertagsentschädigungen, der Anteil am
13. Monatslohn und allfällige Sozialzulagen sind in der Gehaltsabrechnung separat auszuweisen
(vgl. Ziff. 1.3.2 hiemach).
Die individuelle Leistung der Mitarbeitenden kann in einem Standortbestimmungsgespräch beurteilt
und/oder mit einem Gehaltsaufstieg honoriert werden.

CHF (Ansatz vom Grundlohn)

pro Stunde

- Nach jährlich wiederkehrendem Regierungsratsbeschluss über die <Festsetzung der Gehälter,
Entschädigungen und des Wertes der Naturalien ftir das Kantonspersonal für das Jahr ... >.

- Die Ferien- und Feiertagsentschädigungen, der Anteil am 13. Monatslohn und allfällige Sozialzulagen sind
in der Gehaltsabrechnung separat auszuweisen.



3

3. NebenamtlicheundnebenberuflicheFunktionen

3.1 Präsidialabteilung

3.1.1 Feuerwehr

pro Ubung, CHF

Sold 50.00

Jährliche Pauschale, CHF

KommandanUin
VizekommandanUin
Offizier/in mit besonderen Aufgaben
Fourier/in

Chef/in Ersteinsatzzug
Chef/in Einsatzzug
stv. Chef/in EinsatTTug
Chef/in J ugendfeuerwehr
Chef/in Materialwarte (Wiedlisbach)
Chef/in Materialwarte (Attiswil, Famem, Rumisberg)
Chef/in Fahzeuge und Fahrer/innen
stv. Chef/in Fahzeuge und Fahrer/innen
Chef/in Spezialistinnen und Spezialisten

Ausbild un gsverantwortl iche/r
stv. Ausbildungsverantwortliche/r
Atemschutzverantwortl iche/r
GerätewarUin Atemschutz
stv. GerätewarUin Atemschutz

- Alarmierungsverantwortliche/r
- Alarmierungsverantwortliche/r (Pager)

- Verantwortliche/rFunk
- Verantwortliche/r Schlüsselrohre

- Verantwortliche/rHomepage

- Verantwortliche/r Soft,vare <WinFap>

- Verantwortliche/rFahzeuge
- stv. Verantwortliche/r Fahzeuge
- Verantwortliche/r Persönliche Ausrüstung gegen Abstuz
- stv. Verantwortliche/r Persönliche Ausrüstung gegen Abstuz
- Verantwortliche/rSicherheit
- stv.Verantwortliche/rSicherheit
- Verantwortliche/rAlarmierungderGemeinden

- stv. Verantwortliche/r Alarmierung der Gemeinden

- Verantwortliche/rKurse
- sfu. Verantwortliche/r Kurse

Gruppenftihrer/in (pro Angehörigeir der Feuerwehr)

4'000.00
2'000.00

200.00
2'000.00

2'000.00
1'000.00

200.00
600.00
800.00
400.00
400.00
200.00
200.00

1'000.00
500.00
500.00
200.00
200.00

200.00
200.00
200.00
200.00
200.00
200.00
200.00
200.00
200.00
100.00
200.00
100.00
200.00
100.00
200.00
100.00

100.00
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Sondereinsätze < Kantonale Aufgaben >
(KAF)

Für Sondereinsätze gemäss

- Gebührentarif <KAF>

- Weisungen <KAF>

- Verrechnungvon ÖI-IRAC-Wenreinsätzen

- Verrechnung von Einsätzen bei Personenunfällen
werden den im Einsatz stehenden Angehörigen der Feuenrvehr
die Beiträge ausbezahlt, welche von der Gebäudeversicherung
des Kantons Bem zu 100 % übernommen werden.

Beitragsverrechnung
zu 100 o/o

pro Einsatz, CHF

Für

- Brand-, Elementar- und Nachbareinsätze

- technischeHilfeleistungen
- Verkehrsunfälleohne Personenrettung

- Verkehrsregelungen
- kleineOlwehreinsätze
- automatischeBrandalarme
gelten die nachstehenden Ansätze.

Bis 2 Stunden:
50.00

Ab 3. Stunde:
pro Stunde

30.00

Nach

Kursbesuche
Delegierte

Tag- und Sitzungsgelder
nach Ziff . 4.2.1 hiernach

3.1.2 Abstimmungs- und Wahlausschuss

3.1.3 Im Übrigen

pro Urnengang, CHF

Umendienstleistende
Ermittlu ngsdienstleistende

Tag- und Sitzungsgelder
nach Ziff. 4.2.1 hiernach

Die Ausschusspräsidentin oder der Ausschusspräsident wird nurmehr mit Tag- und Sitzungsgeldern
abgegolten; die Sitzungs- und Verhandlungsleitung wird nicht entschädigt (Zift.4.3 hiernach).
Die Mitarbeit des Gemeindepersonals wird mit doppelten Tag- und Sitzungsgeldern abgegolten (ohne
Zulagen oder Zeitzuschläge).

Verpackungshelfer/in <Abstimmungs-AtVahlmaterialversand>
Erhebu ngsstellenleiter/in
Marktchef/in,
Markthelfer/in
Neophyten-Bekämpfer/in

pro Stunde 30.00
Jährliche Pauschale 300.00

Tag- und Sitzungsgelder
nach Ziff . 4.2.1 hiernach

nach Vertrag

Abstimmungs-Mahlmaterialversand: Die Ferien- und Feiertagsentschädigungen sowie der Anteil am
13. Monatslohn sind im Stundenlohn inbegriffen; die hiervor enarähnte Zift. 1.3.2 findet keine Anwendung

Jährliche Pauschale, CHF
3.2 Finanzabteilung



5

3.3 Bauabteilung
Jährliche Pauschale, CHF

3.4 Bildungsabteilung
Jährliche Pauschale, CHF

4. Behördenmitglieder, Funktionäre, Delegierte

Gemeinderat (vgl. Anhang I zum Personalreglement)

4.1.1 Funktionsentschädigungen

4.1.2 Sdzungs- und Taggelder

4.1

Jährliche Pauschale, CHF

- GemeindepräsidenUin

- GemeindevizepräsidenUin

- UbrigeGemeinderatsmitglieder

4'000.00
3'000.00
2'000.00

Mit der Funktionsentschädigung werden die nicht messbaren Leistungen auf Gemeinderats- und Ressortebene
abgegolten (Führungs- und Personalverantwortung, Tätigkeiten im Fokus von Öffentlichkeit und Medien etc.);
darin enthalten ist auch die Zurverfügungstellung der eigenen - benötigten - Büro- und Kommunikations-
infrastruktur.

CHF

Für Beanspruchungen

- bis 1 Stunde

- bis 2 Stunden

- bis 3 Stunden

- bis 4 Stunden

- bis 5 Stunden

- bis 6 Stunden

- bis 7 Stunden

- ab I Stunden

Sitzungsgeld
Sitzungsgeld
Sitzungsgeld
Sitzungsgeld
Sitzungsgeld
Sitzungsgeld
Sitzungsgeld

Taggeld

40.00
80.00

120.00
160.00
200.00
240.00
280.00
320.00

- Mit dem Modell <Sitzungs- und Taggelder> werden abgegolten: Erledigung der zugeordneten
Ressortaufgaben; funktionsbedingte Abklärungen, Recherchen, Besprechungen und Amtshandlungen;
Arbeiten im Nachgang zu behördlichen Beschlüssen; Teilnahme an Gemeindeversammlungen, Rats-,
Kommissions- und Arbeitsgruppensitzungen sowie an Klausurtagungen, Delegiertenversammlungen oder
Ahnlichem; Aus- und Weiterbildungsanlässe; RepräsentationsverpfliLhtungenlnurmehr <offizielle> Akte).

- Das in Vorbereitung von Versammlungen, Sitzungen, Besprechungen etc. stehende Aktenstudium ist in
den Sitzungs- und Taggeldern inbegriffen.

- Die Rapportierung der ordentlichen Sitzungen und Tagungen ist Sache der Venrvaltung; für die Erfassung
der übrigen Beanspruchungen sind die Betroffenen selber verantwortlich.

- Es wird davon ausgegangen, dass die zeitliche Auslastung ftir das Gemeindepräsidium pro Jahr bei rund
400 Arbeitsstunden und diejenige pro Gemeinderatsmitglied (ohne Einsitznahme in Kommissionen) bei
- durchschnittlich - 250 Arbeitsstunden liegt (im Total 1'900 Jahres- oder 37 Wochenstunden).

- Werden Entschädigungen durch andere Organisationen ausgerichtet, so dürfen nicht zusätzlich
Entschädigungen der Gemeinde beansprucht werden (Art. 15 PR - Kumulationsverbot).
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4.2 Ubrige Behörden, Funktionäre, Delegierte

4.2.1 Sifzungs- und Taggelder

4.3 Sitzungs- und Verhandlungsleitungen, Protokollführung

CHF

Für Beanspruchungen

- bis 1 Stunde

- bis 2 Stunden

- bis 3 Stunden

- bis 4 Stunden

- bis 5 Stunden

- bis 6 Stunden

- bis 7 Stunden

- ab I Stunden

Sitzungsgeld
Sitzungsgeld
Sitzungsgeld
Sitzungsgeld
Sitzungsgeld
Sitzungsgeld
Sitzungsgeld

Taggeld

40.00
80.00

120.00
160.00
200.00
240.OO

280.00
320.00

Mit dem Modell <Sitzungs- und Taggelden werden abgegolten: Teilnahme an Kommissions- und
Aöeitsgruppensitzungen, Klausurtagungen, Delegiertenversammlungen oder Ahnlichem; Aus- und
Weiteöildungsanlässe; funktionsbedingte Abklärungen, Recherchen, Besprechungen und
Amtshandlungen; Arbeiten im Nachgang zu behördlichen Beschlüssen; Funktionärinnen und Funktionäre.
Das in Vorbereitung von Versammlungen, Sitzungen, Besprechungen etc. stehende Aktenstudium ist in
den Sitzungs- und Taggeldern inbegriffen.
Die Rapportierung der ordentlichen Sitzungen und Tagungen ist Sache der Venrvaltung; für die Erfassung
der übrigen Beanspruchungen sind die Betroffenen selber verantwortlich.
Werden Entschädigungen durch andere Organisationen ausgerichtet, so dürfen nicht zusätzlich
Entschädigungen der Gemeinde beansprucht werden (Art. 15 PR - Kumulationsverbot).

Pro Sitrung, CHF

Generell:

- Sitzungs- undVerhandlungsleitung (zuzüglich Sitzungsgeld)
- Protokollftihrung(zuzüglichdoppeltesSitzungsgeld)

200.00
40.00

Die Entschädigung für die Sitzungs- und Verhandlungsleitung in der eigenen Behördenorganisation
ist Abgeltung für
- die umfassende Vorbereitung von Sitzungen, Versammlungen oder Verhandlungen

- das gegenüber einem Rats-, Kommissions- oder Arbeitsgruppenmitglied weitergehende
Aktenstudium

- die effiziente und effektive Sitzungsführung.
Die beiden Zulagen kommen unabhängig weiterer Entschädigungen zur Auszahlung.



7

4.4 Besondere Bestimmungen

4.4.1 Gemeindepersonal

Für das Gemeindepersonal gilt an Arbeitstagen mit Abendsitzungen der Arbeitseinsatz bis
19:00 Uhr als Arbeitszeit; ab 19:00 Uhr wird die Arbeitszeit mit einem doppelten Sitzungsgeld
abgegolten. Protokollführende Mitarbeitende erhalten die Zulage <Protokollführung> zusätz-
lich

4.4.2 Spezialfälle

Nicht dem Gemeindepersonal angehörende Sekretärinnen und Sekretäre und
protokollführende Personen erhalten ebenfalls Sitzungs- und Taggelder nach Ziff .4.1.2
beziehungsweise Zitf . 4.2.1, sofern sie diese Funktionen nicht als eingesetztes
Behördenmitglied wahrnehmen; die Zulage <Protokollführung> kommt so oder so zur
Auszahlung. Die Protokollniederschrift wird mit Sitzungs- und Taggeldern nach Zitf . 4.1.2
beziehungsweise Zitf . 4.2.1 entschädigt.
Die Protokollniederschrift im Nachgang zu den Feuerwehrkommissionssitzungen ist Teil
der Funktionsentschädigung < Fourier/in>.

4.4.3 Rahmenbedingungen

Die Sitzungs- und Taggelder gehören gemäss Wegleitung grundsätzlich zum mass-
gebenden Lohn (WML P.z.2061), sofern sie in Räumlichkeiten der Einwohnergemeinde
Wiedlisbach durchgeführt werden. Unterstehen Sitzungs- und Taggelder der AHV-, der
UVG- und der BVG-Pflicht, erfolgt die Aufteilung der Prämien und der Beiträge nach
Ziff .11 hiernach.
Bei Sitzungen ausserhalb des Gemeindegebiets wird die Reisezeit an die Sitzungsdauer
angerechnet.
Der Gemeinderat kann für Ausschüsse und Arbeitsgruppen pauschale Abgeltungen
festlegen. Dies insbesondere für arbeitsintensives Aktenstudium und umfangreiche
Arbeiten. Er hält die Entschädigungen im Einsetzungsbeschluss oder im Projektauftrag
fest.
Der Gemeinderat kann bei Vernachlässigung des Amtes durch einzelne Mitglieder eine
Reduktion der Entschädigung vornehmen; die nicht ausbezahlte Entschädigung verbleibt
in der Gemeindekasse.
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5. Uberzeitarbeit,Nacht-undWochenenddienste

Zeitztschlag in %o

Zeitzuschlag ftir angeordnete Ubezeitaöeit, Nacht- und
Wochenenddienste:
- für Übezeitarbeit nach der ordentlichen Arbeitszeit

bis 22:00 Uhr und ab 06:00 Uhr bis zum Beginn der
Arbeitszeit an ordentlichen Werktagen

- für Übezeitarbeit an Samstagen
ab 06:00 bis 22:00 Uhr

- für Übezeitarbeit an Sonntagen, am Stephanstag
(26. Dezember), Berchtoldstag (2. Januar), Bundesfeiertag
(1. August) sowie am Oster und Pfingstmontag

- für Übezeitarbeit an Neujahr, Karfreitag, Ostern, Auffahrt,
Pfingsten, Beftag und Weihnachten

- für jegliche Nachtarbeit zwischen 22:OO und 06:00 Uhr

0

25

50

50

100

Besondere Bestimmungen:

- Geleistete Übezeitarbeit, Nacht- und Wochenenddienste sind grundsätzlich durch Freizeit zu
kompensieren.

- Der Zeilzuschlag steht allen Mitarbeitenden zu, unabhängig ihrer Gehaltsklasseneinreihung.

- Pro Kalenderjahr kann die Übezeit maximal im Verhältnis zum Beschäftigungsgrad vergütet werden
(bei einem Arbeitspensum von 100 Prozent also 100 Stunden).

- lm Aöeitsvertrag kann festgelegt werden, dass Nacht- und Wochenenddienste mit dem ordentlichen
Gehalt abgegolten sind.
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6. Pikettdienst

7. Aus- und Weiterbildung

CHF

Pikettdienst (Bereitschaftsdienst) pro Dienst,
einmal pro 24 Stunden

Nach jährlich wiederkehrendem Regierungsratsbeschluss über die <Festsetzung der Gehälter,
Entschädigungen und des Wertes der Naturalien für das Kantonspersonal für das Jahr ... .>.
Die Zulage steht allen Mitaöeitenden zu, unabhängig ihrer Gehaltsklasseneinreihung.

Tageskurse Länger dauemde
Au s- u nd Weite rbil d u nge n

Behördenmitglieder Kursgebühren und Spesen werden
vergütet. Bewil ligungsinstanz ist
das Gemeindepräsidium.

Fallweise Bewilligung durch den
Gemeinderat.

Mitarbeitende Kursgebühren und Spesen werden
vergütet. Bewilligungsinstanz ist
die Geschäftsleiterin oder der
Geschäftsleiter der Gemeinde-
verwaltung.

Fallweise Bewilligung durch den
Gemeinderat auf der Basis des
kantonalen Personalrechts (inklusive
Rückzahlungsverpfl ichtung).

8. Spesen

Reisekosten8.1

CHF

Behördenmitglieder und Mitarbeitende, welche in dienstlichem
Auftrag der Gemeinde stehen, haben Anspruch auf Spesenersatz
(Art. 18 Abs. '1 PR).

Offentliche Verkehrsm ittel
Personenwagen
Motorrad, Scooter

Billettkosten 2. Klasse
Kilometerentschädigung
Kilometerentschädigung

Nach jährlich wiederkehrendem Regierungsratsbeschluss über die <Festsetzung der Gehälter,
Entschädigungen und des Wertes der Naturalien für das Kantonspersonal für das Jahr ....>, mindestens
aber CHF 0.80 (Personenwagen) beziehungsweise CHF 0.50 (Motorrad, Scooter) pro Kilometer.
Wird eine Herabsetzung der Fahrkosten öffentlicher Verkehrsmittel durch die Verwendung von Halbtax-
Abonnementen eneicht, können die Abonnementskosten ganz oder teilweise durch die Gemeinde
übernommen werden. lnhaber/innen von Generalabonnementen können die Billeftkosten 2. Klasse
geltend machen.
Für Fahrten auf Gemeindegebiet werden keine Kilometerentschädigungen ausgerichtet vorbehalten
bleiben Vereinbarungen über die Abgeltung regelmässiger beruflicher Fahrten.
Mit der Kilometerentschädigung sind auch die im Zusammenhang mit den Versicherungen stehenden
Aufirendungen abgegolten (Prämien etc.). Siehe auch Ziff. 11 hiemach.
Nach Möglichkeit sind die öffentlichen Verkehrsmittel zu benützen.
Die Belege sind den Spesenabrechnungen beizulegen.
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8.2 Verpflegungskosten

8.3 Unterkunftskosten

8.4 Telefonkosten

8.5 Parkkosten

Parkkarte

Venraltungspersonal (Hinterstädtli 1 3) gratis

Das übrige Personal hat die Möglichkeit, ihre Privatfahrzeuge an ihren Arbeitsorten unentgeltlich zu parkieren.

CHF

Behördenmitglieder und Mitaöeitende, welche in dienstlichem
Auftrag der Gemeinde stehen, haben Anspruch auf Spesenersatz
(Art. 18 Abs. 1 PR).

Auswärtige Verpflegung
Effektive, jedoch limitierte Auslagen

Nach jährlich wiederkehrendem Regierungsratsbeschluss über die <Festsetzung der Gehälter,
Entschädigungen und des Wertes der Naturalien ftir das Kantonspersonal für das Jahr ... .>; die Limite für
das Frühstück beträgt mindestens CHF 10.00 für das Frühstück und diejenige ftir das Mittag- und das
Nachtessen CHF 25.00 beziehungsweise CHF 30.00.
Die Belege sind den Spesenabrechnungen beizulegen.

CHF

Behördenmitglieder und Mitaöeitende, welche in dienstlichem
Auftrag der Gemeinde stehen, haben Anspruch auf Spesenersatz
(Art. 18 Abs. 1 PR).

Übemachtung mit Frühstück Effektive, jedoch limitierte Auslagen

Nach jährlich wiederkehrendem Regierungsratsbeschluss über die <Festsetzung der Gehälter,
Entschädigungen und des Wertes der Naturalien ftir das Kantonspersonal für das Jahr ....n.
Die Belege sind den Spesenabrechnungen beizulegen.

pro Monat, CHF

Kostenbeitrag - sofem kein <Geschäftshandy> 5.00

Wird das private <Handy> firr Geschäftszwecke zur Verfügung gestellt, haben Mitarbeitende mit einem
schriftlichen Arbeitsvertrag und regelmässigen Einsätzen Anspruch auf einen Kostenbeitrag; dieser kommt
unabhängig des Beschäftigungsgrades zur Auszahlung.
Die Gemeinde beteiligt sich nicht an den Anschaffungskosten.
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Teambildung, Schlussessen, Reisen, Ausflüge

Teambildung

Änlässe

9.2 Schlussessen

9.3 Reisen

9.1

Funffiionsbezeichnung CHF

Gemeindepersonal (alle mit
sch rift lichen Arbeitsverträgen )

Ausflüge, inteme Weiter-
bildung, gemeinsames
Essen und dergleichen

Maximal 100.00
pro Person und Jahr

CHF

Gemeinderat, Kommissionen, Ausschüsse und Gemeindepersonal
(alle mit schriftlichen Arbeitsverträgen) haben Anrecht auf ein
Jahresschluss-Essen

Maximal80.00
pro teilnehmende Person und Jahr

CHF

Gemeinderat (einschliesslich Sekretär/in und
protokollführende Person)

Ständige Kommissionen (einschliesslich Sekretär/in,
protokollführende Person und das regelmässig an den
Sitzungen beratend teilnehmende Fachpersonal) -
ausgenommen Abstimmungs- und Wahlausschuss

Maximal400.00
pro teilnehmende Person und

Amtsdauer (4. Jahr)

Maximal 150.00
pro teilnehmende Person und

Amtsdauer (4. Jahr)

Eingeladen sind auch die Lebenspartner/innen der Teilnehmenden, unter Ausrichtung des Pro-Kopf-Beitrages
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10. Würdigungen

10.1 Gratulationen zum Geburtstag

10.2 Ehrung von Behördenmitgliedern (Austrittsgeschenke)

10.3 Zusätzliche Treueprämien für das Gemeindepersonal

CHF

Einwohner/innen:

- Ab dem 70. Altersjahr
- Runde und halbrunde Geburtstage

(80., 85. und 90. Geburtstag)

- Geburtstage ab dem 95. Altersjahr

Jährliche Geburtstagskarte
Alle 5 Jahre 50.00

in Form eines Geschenkes
Jährlich 50.00

in Form eines Geschenkes

Die Gratulationen erfolgen im Namen des Gemeinderates.
Die Geschenke werden persönlich übergeben (in der Regel Blumen, Wein oder ein Gabenkorb); die
zeitliche Beanspruchung wird <bis 1 Stunde> entschädigt (nach Ziff. 4.1 .2 beziehungsweise 4.2.1).

CHF

Behördenmitglieder:

- keine <vollständige> Amtsdauer
- 1 Amtsdauer (inklusive <<angebrochenen Amtsdauer

in zweiter Legislatur)

- 2 Amtsdauem (inklusive <angebrochener>
Amtsdauer in dritter Legislatur)

- 3 und mehr Amtsdauem

0.00
200.00

in Form eines Geschenkes oder Gutscheins
400.00

in Form eines Geschenkes oder Gutscheins
600.00

in Form eines Geschenkes oder Gutscheins

Alle austretenden - berechtigten - Behördenmitglieder erhalten den Gutschein nur auf ausdrücklichen
Wunsch hin.
Für die Berechnung der Amtsdauern werden <zusammenhängende> Behördentätigkeiten berücksichtigt.

CHF

Nach Art. 26 der Personalverordnung:

- 10 Dienstjahre

- 15 Dienstjahre

- 20 Dienstjahre

- 25 Dienstjahre

- 30 Dienstjahre

- 35 Dienstjahre

- 40 Dienstjahre

- 45 Dienstjahre

500.00
1'000.00
1'500.00
2',o00.00
2',500.00
3'000.00
3'500.00
4'000.00



13

10.4 Todesfall

lm Todesfall von ehemaligen Behördenmitgliedem und Mitarbeitenden erhalten die Angehörigen ein
Kondolenzschreiben; ehemalige Gemeindepräsidentinnen und Gemeindepräsidenten daniber hinaus eine
Blumenschale als Grabschmuck im Wert von CHF 100.00.

11. Versicherungen

12. Auszahlungsmodalitäten

CHF

Beim Tod von Angehörigen
- aktuelltätigerBehördenmitglieder
- der Mitaöeitenden

Die Angehörigen, beim Tod

- aktuelltätigerBehördenmitglieder
- von Mitarbeitenden

- einer Ehrenbürgerin oder eines Ehrenbürgers

Kondolenzschreiben und
100.00 in Form

einer Blumenschale oder einer Barspende

Kondolenzschreiben,
Todesanzeige in der Tagespresse und

300.00 in Form
eines Kranzes mit Schleife als Grabschmuck

Nach M. 11 ff. der Personalverordnung Arbeitgeberin
%

Versicherte
%

Berufliche Vorsorge 55,50 44,50

Berufsu nfal lversicheru n g 100

N ichtberufsu nfal lversich erun g 50 50

Zusalz zu r U nfal lversicherun g 100

Krankentaggeldversicherung 100

Für Behördenmitglieder und Gemeindepersonal bestehen sowohl eine Betriebshafipflichtversicherung als auch
eine Vollkaskoversicherung für Dienstfahren.

Periodizität

Funktionsentschädigungen (Pauschalen ) jährlich

Sitzungs- und Taggelder

Spesen

jährlich

jährlich

Telefonkosten monatlich
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13. Schlussbestimmung

Vorliegender Entschädigungsbeschluss hebt alle ihm widersprechenden Regelungen in
gleicher Sache auf.

14. lnkraftsetzung

Der Entschädigungsbeschluss tritt auf den 01. Januar 2026 in Kraft.

Beschlossen an der Sitzung des Gemeinderates vom 04. August 2025.

Der Präsid Die G rin i.V.

Hanspeter Schmitz nnen

lnkraftsetzung

Die lnkraftsetzung des Entschädigungsbeschlusses ist im Anzeiger Oberaargau vom 14.
August 2025 öffentlich bekanntgemacht worden.

Wiedlisbach, 14. August 2025

Die leiterin i.V

ln en


